
ZWISCHENRUF

Genug der Kriegsnachrichten. 

Das ist nicht mehr auszuhalten. 

Wir können eh nichts daran ändern.

Zumachen, wegschauen. Sprachlos werden. 

Ausweichen. Ablehnen.

Panzer anlegen, sich schützen. 

Doch der Krieg verschwindet trotzdem nicht.

Trotzdem 

Wieder hinschauen

Sich nicht abfinden

Einüben, neu anzusetzen

Aus dem Eigenen heraustreten

Sich dem Blick aussetzen und standhalten

Sich bewegen lassen

Geschichten hören 

Verstehen und nicht verstehen 

Menschen im Gegenüber erkennen 

Sich berühren lassen vom Schmerz und Leid  

der Anderen

Beziehungen entstehen lassen

Immer noch ohnmächtig

Doch nicht mehr wegschauen

Der eigenen Verwobenheit nachgehen

Zusammenhänge entdecken

SCHWEIGEN FÜR DEN FRIEDEN
Sich nicht von der Ohnmacht dumm machen lassen

Mit anderen zusammen stehen

Gemeinsam aushalten

Schreie der Ertrinkenden im Meer

Zu frühes Sterben

Wut Protest 

Europa, wo bist Du?

Der Stille Raum geben

Beten
Liebe, die drängt

Auf das Schweigen hören

Verbundenheit aller wahrnehmen

Unrecht Unrecht nennen

Freude an der geteilten Erfahrung

Sichtbar machen und sichtbar werden 

Einstehen für den Frieden

Pirmin Spiegel


